
 

Fortbildung 

Basiswissen Ökumene 

Auffrischung und Aktualisierung 

 

Das Jahr des Reformationsgedenkens 2017 hat zu einem neuen Interesse für die Ökumene 
geführt und ist zum Ausgangspunkt für eine weitere Intensivierung der ökumenischen 
Zusammenarbeit geworden. Gleichzeitig haben viele Pfarreien die ökumenische Perspektive 
in den Pfarreientwicklungsprozessen berücksichtigt. Im Sinne des Aufrufs „Ökumenisch 
Kirche sein“ geht es jetzt häufig darum, nicht gemeinsam mit ökumenischen Partnern 
einzelne zusätzliche Veranstaltungen zu planen, sondern die Ökumene als eine durchgängige 
Dimension der Pastoral zu verstehen, die entlastend und bereichernd sein kann. 

Die Fortbildung vermittelt das theologische Basiswissen, das notwendig ist, um sich auf dem 
ökumenischen Terrain sicher zu bewegen. 

Konkret erwarten Sie: 

 eine Darstellung des Stammbaums der christlichen Kirchen 
 eine Einführung in die Hauptmerkmale der Konfessionsfamilien 
 eine vertiefende Beschäftigung mit der Entstehung und der Theologie der 

reformatorischen Kirchen  
 ein Blick auf die Erfolgsgeschichte der Ökumene 
 Austausch und Anregungen für die praktische Ökumene vor Ort 
 eine aktuelle Bestandsaufnahme zum ökumenischen Gespräch über Amt, Eucharistie 

und Kirche 
 eine Erschließung des konfessionellen Verständnisses von Kirchenraum, Liturgie, Maria 

und den Heiligen 
 Kamingespräche mit Vertretern der Orthodoxie und der Freikirchen 

 

Teilnehmende:  Hauptberufliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Pastoral  
Referentinnen und Referenten in den Bildungswerken, Verbänden und 
im Bischöflichen Generalvikariat 

Datum: 12. – 14. März 2019,  
Beginn am 12. März um 9.30 Uhr, Ende am 14. März um 16 Uhr 

Ort: Kardinal-Hengsbach-Haus, Essen-Werden 
Dahler Höhe 29, 45239 Essen 

Leitung: Peter Alferding, Leiter des Katholische Bildungswerks Oberhausen 
Volker Meißner, Referent für Ökumene im Bistum Essen 

  



 

 

 

Programm 

 

 

Dienstag, 12. März 2019 
 
9.30 Uhr  Begrüßung, Vorstellung der Teilnehmenden  

Erfahrungen und Erwartungen 
Moderation: Peter Alferding / Volker Meißner 

10.30 Uhr  Pause 
10.45 Uhr  Einheit I: Konfessionskunde 
   Der Stammbaum der Kirchen 
   Referent: Dr. Johannes Oeldemann, Paderborn 
12.30 Uhr  Mittagessen 
14.30 Uhr  Einheit II: Reformation historisch 
   Luther, Calvin und Zwingli in ihrer Zeit 
   Referent: Prof. Dr. Volker Leppin, Tübingen 
16.00 Uhr  Pause 
16.30 Uhr  Einheit III: Reformation systematisch 
   Die vier Sola als Pfeiler der reformatorischen Theologie 
   Referent: Prof. Dr. Volker Leppin, Tübingen 
18.00 Uhr  Abendessen 
19.00 Uhr  Kamingespräch I: Christen aus dem Orient 

Dr. Elias Esber, Köln/Essen 
   Dr. Patros Youkhana, Essen 
 
Mittwoch, 13. März 2019 
 
8.00 Uhr  Frühstück 
9.00 Uhr  Morgenimpuls 
9.30 Uhr  Einheit IV: Die Erfolgsgeschichte der Ökumene 

Vom II Vatikanischen Konzil bis zum Reformationsjubiläum 2017 
   Referent: Dr. Thomas Stubenrauch, Speyer 
11.00 Uhr  Pause 
11.15 Uhr  Einheit V: Praktische Ökumene vor Ort 
   Was gelingt, wo liegen Stolpersteine? 
   Impulse aus dem Bistum Speyer und Erfahrungen der  
   Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
   Referent: Dr. Thomas Stubenrauch, Speyer 
 
12.30 Uhr  Mittagessen 
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14.30 Uhr  Einheit VI: Amt – Eucharistie – Kirche 
   Eine aktuelle Bestandsaufnahme zu den entscheidenden 
   Themen auf dem Weg zur Einheit 
   Referent: PD Dr. Burkhard Neumann, Paderborn 
16.00 Uhr  Pause 
16.30 Uhr  Einheit VII: Fortsetzung Amt – Eucharistie – Kirche  
18.00 Uhr  Abendessen 
19.30 Uhr  Kamingespräch II: Freikirchen 

Merle Schwarz, Oberhausen 
   Leo Schouten, Essen 
 

Donnerstag, 14. März 2019 
 
8.00 Uhr  Frühstück 
9.00 Uhr  Morgenimpuls 
9.30 Uhr  Einheit VIII: Konfessionen gewinnen Gestalt: Liturgie –  
   Kirchenraum – Heilige – Maria 
   Zwischen Irritation und Bereicherung 
   Referentin: Dr. Mareile Lasogga, Bensheim 
11.00 Uhr  Pause 
11.15 Uhr  Einheit IX: Ökumenische Hermeneutik 

Wie gelingen Verstehen und Verständigung zwischen den 
Konfessionen? 

   Referentin: Dr. Mareile Lasogga, Bensheim 
12.30 Uhr  Mittagessen 
13.30 Uhr  Auswertung und Ausblick 
15.00 Uhr  Pause 
15.30 Uhr  Segen und Sendung 
 

  



 

 
 
 
 

Referierende 

 

Dr. Elias Esber, Erzpriester der Antiochenisch-Orthodoxen Metropolie von Deutschland 
und Mitteleuropa, Seelsorger der Gemeinden St. Dimitrios in Köln und St. Josef von 
Damaskus in Essen-Rüttenscheid, Flüchtlingsbeauftragter der Orthodoxen 
Bischofskonferenz in Deutschland 

Dr. Mareile Lasogga, Pfarrerin in der Hannoverschen Landeskirche, Direktorin des 
Konfessionskundlichen Instituts in Bensheim, Mitglied in der Kammer für weltweite 
Ökumene der Evangelischen Kirche in Deutschland 

Prof. Dr. Volker Leppin, Lehrstuhlinhaber für Kirchengeschichte I und Direktor des 
Instituts für Spätmittelalter und Reformation an der Evangelisch-Theologischen 
Fakultät der Eberhard-Karls-Universität Tübingen, Wissenschaftlicher Vorsitzender 
des Ökumenischen Arbeitskreises evangelischer und katholischer Theologen 

PD Dr. Burkhard Neumann, Priester des Erzbistums Paderborn, Direktor am Johann-
Adam-Möhler-Institut für Ökumenik in Paderborn, Delegierter in der 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutschland 

Dr. Johannes Oeldemann, Direktor am Johann-Adam-Möhler-Institut für Ökumenik in 
Paderborn, Lehrbeauftragter für Ökumene und Konfessionskunde an der 
Katholischen Hochschule Nordrhein-Westfalen, Abt. Paderborn, Berater der 
Ökumenekommission der Deutschen Bischofskonferenz 

Dr. Thomas Stubenrauch, Pastoralreferent, Referent für Ökumene und theologische 
Grundsatzfragen im Bistum Speyer 

Leo Schouten, Leiter des Landesverbandes Nordrhein-Westfalen im Bund Evangelisch-
Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland (Baptisten) 

Merle Schwarz, Pastorin der Freien evangelischen Gemeinde in Oberhausen 

Dr. Patros Youkhana, Priester der Heiligen Apostolischen Katholischen Assyrischen 
Kirchedes Ostens, Seelsorger der Gemeinde Mar Khnana in Essen-Frohnhausen 


